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Herren Kreisliga A Gr. 2

ASV Botnang : TTC Stuttgart 
Freitag, 02.12.2022, 19:30 Uhr

Zink macht den Sack zu

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den TTC Stuttgart hat der ASV Botnang am Freitag in weniger als
130 Minuten zwei Punkte in der Herren Kreisliga A Gr. 2 gesammelt. Beim TTC Stuttgart lief nicht
viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 29:12
behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der TTC Stuttgart mit 2
eingesetzten antrat angereist war.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Kaum gefährdet war
der Erfolg in drei Sätzen von Schick / Steinberg gegen Irrling / Richter. Zink / Schmalz konnten im
Spiel gegen Sakallah / Schmäschke einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen
mit 3:1 in den Sätzen. Nicht einen Satzgewinn überließen Marynowski / Jensen ihren Gegnern
Petrovic / Petrovic beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Martin Schick beim 11:5, 13:15, 12:10, 11:9
gegen Karl-Heinz Schmäschke doch überlegen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Karl-Heinz Zink seinem
Gegner Mohamed Sakallah letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Beim
Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Sebastian
Steinberg hatte im Einzel gegen Oliver Richter am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Zähler für das Team bei. Thomas Marynowski bekam es nun mit Philipp Irrling zu tun und man
lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Thomas Marynowski am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte
und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt
6:1. Recht kurzen Prozess machte Hubert Schmalz beim 11:3, 11:9, 11:4 mit Stefan Petrovic. In
toller Verfassung präsentierte sich Joachim Frühauf im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Marko Petrovic. Beim Stand von 7:2 gingen
die Spitzenspieler des ASV Botnang und des TTC Stuttgart in die Box. Beim Sieg von Martin Schick
gegen Mohamed Sakallah konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Genügend spielerische Mittel hatte Karl-
Heinz Zink letztlich an der Hand, um sich gegen Karl-Heinz Schmäschke durchzusetzen, somit stand
es am Ende 3:0. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den ASV Botnang nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen SPVGG Neuwirtshaus II am 08.12.2022 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TTC Stuttgart wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am
05.12.2022 gegen den TSV Makkabi Stuttgart erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 ASV Botnang

Doppel: Schick / Steinberg 1:0, Zink / Schmalz 1:0, Marynowski / Jensen 1:0 
Einzel: M. Schick 2:0, K. Zink 1:1, S. Steinberg 1:0, T. Marynowski 1:0, H. Schmalz 1:0, J. Frühauf 0:
1 

 TTC Stuttgart
Doppel: Sakallah / Schmäschke 0:1, Irrling / Richter 0:1, Petrovic / Petrovic 0:1 
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Einzel: M. Sakallah 1:1, K. Schmäschke 0:2, P. Irrling 0:1, O. Richter 0:1, M. Petrovic 1:0, S. Petrovic
0:1


